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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. September 1832. f 


Herr Kaufmann Groth von Hamburg, Herr Mechanikus Spaltholz von 
Berlin, Herr Kreis⸗Arzt Voß aus Berendt, Frau Prediger Jebens aus Elbing, 
log. im engl. Haufe. Herr Kanzelei⸗Inſpector Wiegner nebſt Mutter von Koͤnigs⸗ 
berg, log. in d. 3 Mohren. 

Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer Werner nebſt Familie nach Thorn. 
P ³˙ . A d ccc . 
Arertisse ments. 


Die Fertigung eines neuen Oberbelages auf der grünen Bruͤcke, ſoll an 
den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 13. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Lieitations⸗Bedingungen 
und der Anſchlag eingeſehen werden koͤnnen. 
well: den 1. September 1832. , 
„„Die Bau Deputation. n 


die unter den Artillerie⸗Pferdeſtaͤllen auf der Pfefferſtadt N 227 belege⸗ 
nen ſehr geräumigen Keller, ſollen in einem 
auf den 20. September c. Vormittags 10 Uhr 
zu Rathhauſe bor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden Licitattons⸗Termin, 
auf ein oder mehrere Jahre, von Oſtern 1833 ab vermiethet Lade Die De 
dingungen ſind in unſerer 3 täglich eim uſehen. f 
Bei den 28. Auguſt 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bůrgermeiſter und Rath. 
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Die Lieferung des Brennholz Bedarfs für die Garniſon⸗Anſtalten zu Dan⸗ 
zig und Weichſelmuͤnde pro 1834, und zwar: 
> a) für die Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig circa 650 Klafter. 
bie. 3 — — in Weichſelmuͤnde⸗ 250 — 
zZfuͤßiges kiefern Klobenholz, ſoll im Wege der öffentlichen Licitation an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf 
den 26. September c. Vormittags um 10 uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube ME 391.) an, zu welchem 
Unternehmer, die gehörige Sicherheit nachweiſen konnen, hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind noch vor dem Termin hier zu erfahren. 
Danzig, den 7. September 1832. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


EIn dem Locale des hieſigen Allgemeinen Garniſon-⸗Lazareths W 1. 
in der Fleiſchergaſſe ſoll eine neue Waſſerleitung von den oͤffentlichen Brunnenrdͤh⸗ 
ren abgeleitet, durch den Mindeſtfordernden angelegt werden, wozu wir Sachkun⸗ 
dige und Kautionsfaͤhige in Termino 

Donnerſtag den 13. September d. J., Vormittags um 11 Uhr 
in dem vorgenannten Locale hiermit einladen; woſelbſt auch die naͤheren Bedingun⸗ 
gen und der Anſchlag bis dahin täglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 30. Auguſt 1832. 

Königl. Lazareth » Kommiffion. 


Zur Vererbpachtung der Wohnung an der Aſchbruͤcke W 466., haben wir 
einen abermaligen Termin 
Donnerſtag den 18. October c. Vormittags 11 Uhe 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer, Herrn Zernecke angeſetzt, 
zu welchem Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. Auguſt 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel von der zweiten Leg⸗ 
an bis zur ſogenannten Winterſchanze, von Lichtmeß 1833 ab, auf drei oder ſechs 
Jahre ſteht ein nochmaliger Licitations⸗Termin 5 
den 20. September c. Vormittags 11 Uhr 
im Schulzen⸗Amte zu Weichſelmuͤnde vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu 
welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Danzig, den 22. Auguſt 1832. 41 

Er Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Ueberſetzen des auf dem Holm dienſtthuenden Militairs uͤber die Weich⸗ 
ſel, ſoll gegen ein Pauſch Quantum dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Um 
dieſen zu ermitteln iſt ein. Licitations⸗Termin auf ? 

den 22. d. M. Vormittags um 11 uhr 


anberaumt worden, und werden die Unternehmungsluſtigen aufgefordert, ſich zu 
demſelben in dem Gerichtszimmer über dem Militair-⸗Gefaͤngniß Katz einzufinden. 
Danzig, den 8. September 1832. ‘ 
-  Bönigl. Preuß. Commanduntur, 

Mit Bezug auf die Verfügung vom 18. May d. J. wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation des Mitnachbar Daniel Gott⸗ 
fried Schumacherſchen Grundſtuͤcks zu Großzuͤnder W 10. des Hypothekenbuchs, 
auf den Antrag des Realglaͤubigers aufgehoben worden. ü 

Danzig, den 24. Auguſt 1832. 8 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
— . . ae nann 
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Vom 7. bis 10. September 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Legowski a Avignon. 2) Bohn a Saalfeld. 3) Boͤhlke a Barlowitz. 4) Weehr⸗ 
mann & Sohn a Riga. Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Heute Mittwoch den 12tem das Ite Abonnements⸗Concert, bei ungünftiger 
Witterung bleibt es bis Morgen ausgefegt. J. Karmann. 


Donnerſtag, den 13. September ft das bisher ous⸗ 
geſetzte Ste Garten Concert in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt fin» 
den. Anfang um 4 Uhr. Die Committé. 

Ein bejahrter einzelner Mann, der nur einen Dienſtboten hält, ſucht zu die⸗ 
fer naͤchſten Umziehzeit eine anſtaͤndige Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Boden, Keller mit Holzgelaß und Bequemlichkeit in einer der lebhaften Stra⸗ 
ßen der Stadt. Das Nähere darüber in der Breitgaſſe AZ 1159. zwei Treppen 
hoch, in den Mittagsſtunden zwifchen 1 bis 3 Uhr zu erfragen. f 

Ein anſtaͤndiges Logis, von wenigſtens 4 Piecen, Küche, Keller, ꝛc., wo 
moͤalich in den Hauptiſtraßen der Rechtſtadt, wird zu miethen geſucht. Naͤheres 
greße Kraͤmergaſſe W 643. bei J. G. Voigt. 

Die Jagd auf dem bedeutenden Territorio des adelichen Gutes Kohling 
215 Meile von Danzig iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Das Naͤ⸗ 
here vorſtaͤdtſchen Graben NZ 2058., 2 Treppen hoch, oder im Hofe zu Ruſſoczyn. 
f Vom heutigen Tage ab, befindet ſich mein Geſchaͤftslocale in dem Hauſe 
in der Brodbänkengaſſe M 708. woſelbſt auch Anträge zu Verſicherun⸗ 
gen gegen Feuers⸗Gefahr bei der Aachener Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
und ze Lebens⸗Verſicherungen bei der Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
bank angenommen werden. J. S. Neumann. 

Danzig, den 10. September 1832. 


Die in der neuſtaͤdiſchen Herrenſtraße belegene, nach den neuſten Erfindungen 
eingerichtete Brennerei mit einem Piſtoriusſchen Apparat, verbunden mit einer Bier: 
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brauerei, wobei auch alle übrigen Einrichtungen zur Betreibung dieſes Propinations⸗ 
geſchaͤfts auf dos zweckmaͤßigſte angelegt ſind, deren Lage dem jedesmaligen Beſitzer 
einen bedeutenden Umſatz ſowohl mit Getraͤnken, als auch mit Material⸗Waaren 
bei reellem Betriebe dieſer Geſchaͤfte ſichert, foll unter annehmbaren Bedingungen 
wegen Veraͤnderung des Wohnorts in Zeit von 4 Wochen verkauft werden. 

Zu dieſen Grundſtuͤcken gehören in den hieſigen Vorſtaͤdten 1 Garten, 1 Stall, 
1 Scheune wie auch im hieſigen Stadtfelde 8 Morgen Acker und 2 Morgen Wie: 
fen, und koͤnnen dieſe Grun dſtuͤcke ſaͤmmtlich, auch fuͤr menonitiſche Glaubensgenoſ⸗ 
ſen im Hypothekenbuche berichtigt werden. Die nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der Unterzeichnete; auswärtige ſchriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 


Elbing, den 10. September 1832. f Joh. Sr. Silber. 
0c P 
Von heute an, wohnen wir in der Heil. Geiftgafe NE 911. bei dem 
Schriftſteller Heren Schumacher. S. C. verwittw. Dr. Gottel. 
) Danzig, den 11. September 1832. C. A. Schroͤder, eee 
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Lokal⸗ Veränderung. 

Die von mir bisher in der Langgaſſe M 389, 
gefuͤhrte Seiden-, Band⸗ und Baumwollengarn⸗ 
Handlung habe ich jetzt nach dem Hauſe, welches 
ſich zwiſchen den Herren Piltz und Prina befin⸗ 
det: Langgaſſe M 373. verlegt. Einem geehrten 
Publikum 2 ich ergebenſt dieſe Anzeige, bitte, 
mich auch in der Zukunft durch einen zahlreichen 
Beſuch zu erfreuen, und werde fortwährend durch 
vorzüglichen Werthgehalt und moͤglichſte Billigkeit 
meiner Wagren mich dem Zutrauen meiner keſp. 
Kaͤufer wuͤrdig zeigen. H. S. Cohn. 
N Geſchichtliche Werke über die Barbarei werden Heil. Geiſtgaſſe W 911. zu 
kaufen geſucht. ö 

Einem geehrten Publikum erlauben wir uns, bei unſerer nahe bevorſtehenden 
Abreiſe nochmals mit unſerm Kunſt⸗Waarenlager von optiſchen Gegenſtaͤnden erge⸗ 
benſt zu empfehlen. Unſer Logis iſt bekanntlich im Hauſe des Herrn Schaͤfer, Lang⸗ 
gaſſe W 395. =: Kriegsmann & Zaßler, Optici aus Baiern. 


Einen Thaler Belohnung. Wi. 

Es iſt auf dem Wege von der Gewerbe⸗Schule bis zum Heil. Geiſt⸗Thor ein 
Reißzeug im ſchwarzen Futteral, enthaltend mehrere Zirkel, Reißfedern, Transpor⸗ 
teur und 2 Lineale von Elfenbein verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe⸗ 
ten, dieſes Reißzeug gegen obige Belohnung Heil. Geiſtgaſſe W 963. abzugeben. 

Ein junges Madchen von 23 Jahren u. von guter Familie, fo wohl in den vorzuͤglich⸗ 
ſten weiblichen Arbeiten, als in der Schneiderei und Wirthſchaftsfuͤhrung geſchickt, 
wünſcht ein Unterkommen als Geſellſchafterin und Wirrbſchafterin, unter anſtaͤndi⸗ 
gen Verhaͤltniſſen. Sie würde mehr auf eine guͤtige Behandlung, als auf ein reich⸗ 
le ne ſehen. Das Nähere ertheilt gefälligft Madam Lau an der Reübahn 


Ein elegantes Haͤuschen mit 6 Stuben ꝛc. in der Rechtſtadt ift zu vermie⸗ 
then oder zu verkaufen. Das Nähere Korkenmachergaſſe AZ 790. Morgens bis 
9 Uhr. 

Ein in der St. Johannisgaſſe gelegenes, zum Betriebe eines jeden Geſchafts 
ſich eignendes Wohnhaus, ſteht eingetretener Umſtaͤnde wegen aus freier Hand bil⸗ 
lig zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe M 855. 
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Hintergaſſe W 123. find 4 Stuben, Küche und Keller zu Michaeli d. J. 
zu vermiethen. . 5 


Eingetretener Umftände wegen iſt das Haus in der Berholdſchengaſſe W 436. 
beſtehend aus 5 Zimmern, Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Apartement zu Michaeli 
1832 zu vermiethen. 5 5 


Korkenmachergaſſe AZ 784. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Per: 


ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. i ö 

Holzgaſſe WM 10. iſt eine ſehr bequeme Wohngelegenheit mit eigener Thuͤ⸗ 
re, beſtehend in 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Boͤden und 1 Keller von Michaeli ab zu 
vermiethen. 


Hundegaſſe find 2 Zimmer nebft Kabinet und Bodenfammer zufammen oder 
getheilt zu Michaeli zu vermiethen und Hundegaſſe W 265. parterre zu erfragen. 
Zweiten Damm M 1263. iſt eine Obergelegenheit beſtehend in Stube, Ne⸗ 
benkammer, Boden und Keller, ferner ein Saal mit Nebenſtube, im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermiethen, auch kann letzteres meublirt werden. 5 
Goldſchmiedegaſſe W 1092. ift eine Gelegenheit von 3 Stuben, Küche, 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Kohlenmarkt N 2039. im weißen Lamm find Zimmer mit Küche und Bo; 


den an ruhige Perſonen zu vermiethen. 
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Breitgaſſe NZ 1196. find 2 Stuben nebſt Küche und Kammer bilig zu ver⸗ g 


miethen. „ 
Frauengaſſe 2 838. find einige Zimmer mit auch ohne Meubeln an ein⸗ 
zelne Herrn ſogleich billig zu vermiethen. 

Karpfenſeigen I 1695. ift eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, Keller, 


‚Küche, Hofplatz und Holzſtall, entweder mit oder ohne einen dabei befindlichen gro⸗ 
ßen Speicher zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Hundegaſſe AZ 74. in der Nähe des Stadthofes, ſteht der Oberſaal mit 
einem Nebenzimmer jedoch ohne Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
a Das maſſib erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe . 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boͤden und Hofraum iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
dermieihen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe W 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormitags⸗Stunden von 10 bis 12 Uhr. 


Im Haufe auf Neugarten N 500. ohnweit der Lohmühle find 3 Zimmer 
mit auch ohne Meubeln, nebſt Bedientenſtube, und wenn es begehrt werden ſollte, 
in einem dieſem Haufe nahe gelegenem Stalle, Räume für ein bis zwei Pferde zu 

vermiethen. 

Eimermacherhof, große Gaſſe ift eine Ober⸗ und Untergelegenheit auch ein 
Garten zu vermiethen und rechter Ziehezeit zu beziehen. Auch iſt hinten eine Un⸗ 
tergelegenheit mit Hofplatz, Zu erfragen bei Joh. Domansky, Nro. 1714. Alt 
Schloß. 
TRETEN TE ccc TER ERBE 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Neueſter Fagon ſeidener Herrenhuͤthe pr. Stuck 1 e, feinſter Qualität 
1 A 15 Sgr., dunkle Cattune pr. Elle 54 Sar., achte Beitbezuge pr. Elle 315 
Sgr., Damen⸗Roͤcke a 20 Sgr., Ginghams pr. Elle 31 Sgr. offerirt 

i S. W. Löôwenſtein, im Breitenthor. 
Pariſer Canezus und Pellerinen in den neueſten noch nicht geſehenen Fa⸗ 
Fons, von Organdy, Nett, Mull und Batiſt gingen fo eben ein bei 
Mara §. L. Sifchel, Langgaſſe W 410. 


Fertige ganz moderne Damen⸗Maͤntel, fo wie 


extra feine Damentuche in den modernſten Farben, 
Seidenzeuge und andere zu Mantel paſſende Stoffe empfiehlt zu moͤglichſt billigen 
Preiſen §. C. Siſchel, Langgaſſe W 410. 


N Geſchmackvolles Tiegenhoͤffner⸗Bier, die Bouteille 1 Sgr. iſt zu haben Haͤ⸗ 
kergaſſe genannt in der Hoffnung. 
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Eine Steiner Violine von vorzuͤglich gutem Tone und leich⸗ 
ter Spielart iſt zu verkaufen, und das Nähere bei Herrn Obuch Hundegaſſe A 
250. in den Vormittagsſtunden zu erfahren. 5 5 
Friſche vorzüglich ſchoͤne Matjes oder junge Heeringe empfiehlt billigſt 
N S. Köhne. 
Ein Paar Hausthuͤren mit meſſingnen Knoͤpfen und Beſchlag find zu verkau⸗ 
fen dritten Damm M 1423. 
Das fo lang in Danzig dermißt geweſene Spaniſche Weber: Rohr, ift kaͤuf⸗ 


lich zu haben im Speicher in der Milchkannengaſſe, von Langgarten kommend der 
Sie linker Hand. i 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Tiſchlermeiſter Johann Gottl. Michael Steffens zugehoͤrige, in 
der Johannisgaſſe sub Servis⸗ W 1376. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
W 19. verzeichnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum 
und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 1011 t Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
. Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitatlons⸗ 

ermin x 

5 auf dem 13. November 3. c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſofort baar zum Depoſi⸗ 
torio des unterzeichneten Gerichts gezahlt werden muͤßen. N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Engelhard einzuſehen. N 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das den Maurermeiſter Mathias Gronauſchen Eheleuten zugehörige, in der 
Brodbaͤnkengaſſe gelegene, und in dem Hypothekenbuche W 4. verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, welches in einem maſſiven jedoch nicht ausgebauten Wohnhauſe von 3 Eta⸗ 
gen beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubigers nachdem es auf die Summe 
von 832 W gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

. 5 den 13. November 1832. 
vor dem Auctionator Seren Engelhard in oder vor dem Attushofe angefeht, 
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Es werden daher beſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in 75 18 aan 1 0 yes 0 Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, f 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i an . 5 
PR Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich bei dem Auctionator Engelhard ein 
zuſehen. 5 ö 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Dias zur Bernſteindrehermeiſter Johann Gottfried Gelbſchen Credit⸗Maſſe 
gehoͤrige, in der Joh annisgaſſe sub Serois⸗ W 1380. gelegene, und in dem Hy⸗ 
potheken⸗Buche sub AZ 41. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
mit Hofraum, Seitens und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe 
von 1378 f gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlibe Subhaſtation gegen 
= 7 der Kaufgelder verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 

ermin au 


1 a den 23. October c. a. N 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 

es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 1 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. ! 

Danzig, den 24. July 1832. f 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Das zur Kaufmann Johann Wilhelm Weygoldtſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, in 
der Brodbaͤnkengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗ W 638. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche W 34, verzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem maſſiven Vorder: 
Haufe beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 1339 Ne gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

i den 2. October . Ft ’ 
vor dem Auctionator Heren Engelhard in oder vor dem Nrtushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung 
des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. r 1 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Herrn Engelhard einzuſehen. 5 | 
: Danzig, den 6. July 1832. 

Königlich Preugifpes Lands und Stadtgericht. 
1. 2 $ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 214. Mittwoch, den 12. September 1832. 


Die den Baͤckermeiſter Ernſt Philipp Krͤͤgerſchen Eheleuten auf dem 
Kaſſubiſchen Markte im ſogenannten ſchwarzen Kruge, sub Servis⸗ v 889. 890. 
gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche resp. M 13. u. 12. verzeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke, von denen das erſtere in einem Vorderhauſe und Hofraum, das zweite aber 
in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengebaͤude, Backhauſe, Stallgebaͤude und 
Gaͤrtchen beſtehet, ſollen, nachdem das Grundſtuͤck M 289. auf 472 , das 
Grundſtuͤck AZ 890. auf 1548 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation, jedoch einzeln, verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 10. July 1832. ö 

„11. September — 

„13. November — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard 
in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. € 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf beiden Grundſtuͤcken mit 2000 
Ag a 6 pro Cent Zinſen eingetragene Capital zur Zeit nicht gefündiger iſt. 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 

Danzig, den 27. Mär; 1832. f 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Einſaſſen Johann Dorr zugehörige in der Dorfſchaft Thier gart 
sub M 37. B. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Stalle, einer Scheune und 11 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 934 AA 13 Sgr. 
4 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitattons⸗Termine auf 

den 24. Auguſt 1832 
den 28. September - 
— 8 den 26. October — 
(von welchen der letzte peremtoriſch if) vor dem Herrn Aſſeſſor Or onemann in 
unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
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in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤckes 
iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 ‚ 

Marienburg, den 2. Juny 1832. 

ER Königlich Preuß. Landgericht. 

Das zur Kaufmann Srantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörige in Langefuhr 
gelegene, und in dem Erbbuche Pag. 267. A., B. und C. verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in einem Garten⸗Platze mit mehreren Kaſtanien-Baumen beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein nochmaliger Licitations⸗Termin 

auf den 1. October d. J. Vormittags um 11 uhr 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stabdigerichts⸗Secretair Weiß zu Lange⸗ 
fuhr in der Zoppſchen Behauſung angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Re 

Danzig, den 30. Auguſt 1832. 5 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das Stahl- und Eiſenhammergrundſtuͤck der Fabrikant weichbrodſchen 
Eheleute zu Klein⸗Katz auf 8524 aft gewuͤrdigt, ein Fabrikgebaͤude mit 2 Ham; 
mer und 3 Feuereſſen fo wie die noͤthigen Mohn: und Wirthſchafts Gebaͤude ent⸗ 
haltend, nebſt 57 Morgen 33 Ruthen Acker, Wieſen, Garten und Hofſtellen, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden n 

Zu dieſem Zweck ſind 3 Termine auf 

den 23. July 
21. September und 
d „26. November c. 5 
angeſetzt, von denen der letztere peremtoriſch iſt und an Ort und Stelle in Klein⸗ 
Katz abgehalten wird. Zu dieſem Termine werden zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch 
vorgeladen und kann das Tapations⸗Inſtrument zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. N \ 

Auch werden alle unbekannte Healaläubiger zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen, daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt werden follen. ; 

Neuſtadt, den 8. May 1832. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Klein Katzer Güter, 
ga —— 
Ed let al eEl tationen. 

Es werden die unbekannten Inteſtat, Erben der im Jahre 1820 hieſelbſt 

verſtorbenen Anna Dorotheg verwittrdeten Gaſtwirth Johann Gottfried Schimpf 


N 
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geb. Kaminska, dergeſtalt hiemit vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und 
fpäteftens in dem auf 9 85 
den 20. Maͤrz 1833 Vormittags 11 uhr r 

vor dem Herrn Juſtiz-Rath Gerlach auf dem Stabtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termine, entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehörigen Bevollmaͤchtigten 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Selz, Groddeck und Matthias * 
Vorſchlag gebracht werden, melden, und ihr Erbrecht geltend machen, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Erb Anſpruͤchen auf den ihnen 
competirenden Pflichttheil, welcher 1680 Auf 9 Sgr. 2 8, beträgt, ausgeſchloſſen, 
und dieſer den legitimirten Erden oder dem Fisco zur freien Dispoſition, geſtellt 
werden, auch die nach erfolgter Praͤeluſion ſich aber noch meldenden Inteſtat-Er⸗ 
ben lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchafts⸗Maſſe vorhanden 
ſein duͤrfte, ſich zu begnuͤgen, verbunden ſein ſollen. 

Danzig, den 24. April 1832. i 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Die unbekannten Erben der Jungfrau Hanna Juliane Bartholdi, wel⸗ 
che am 22. July 1813 zu Ottomin, wohin ſie ſich wegen der Belagerung Danzigs 
gefluͤchtet hatte, verſtorben iſt, und zwar von väterlicher Seite, alſo die nächften 
Verwandten des ſchon laͤngſt verſtorbenen Cantors bei der hieſigen St. Trinitatis⸗ 
Kirche Bartholdi, werden auf den Antrag des Curators hiedurch aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Fleſſing auf b Br 

den 12. December e. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termin in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts in Perſon, oder durch 
einen mit Vollmacht verſehenen Machthaber, wozu die hieſigen Juſtiz Commiſſarien, 
Criminalrath Sker le, Juſtiz⸗Commiſſarius Grod deck u. Zacharias in Vorſchlag 
gebracht werden, zu melden, und ihre Erbſchafts⸗Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls das in Depoſito befindliche Pflichttheil der Erben der Hanna Zuliane Bars: 
tholdi von etwa 400 % den von ihr in dem Teſtamente vom 10. December 
1808 namhaft gemachten Verwandten mütterlicher Seite dem Prediger Brates 
zu Zanow und dem Kaufmann Brates zu Ruͤgenwalde allein verabfelgt, und die 
demnächſt ſich etwa ſpaͤter meldende Erben vaͤterlicher Seite alle Handlungen und 
Dispoſitionen der genannten Erben muͤtterlicher Seite anzuerkennen ſchuldig, von 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
handen fein möchte, zu begnuͤgen verbunden fein: folk, 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht, 


Bl 


Augekommene Schiffe zu Danzig den 10. Septbr. 1832. i 
Spend Nielſen v. Stavanger, k. o. da m. Herring. Slup, Seileren Sirene, 34 N. Hr. Wendt. 
H. die Haas b. Amſterdam, k. o. en Ball. Kuff, ee 144 N. Hr. Focking. 

€ E 6:0 2 1 
8 G. de Wal nach Berwick mit Knochen, 
„L. Doornbos — Harlingen mit Holz. Der Wind Suden. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 7 bis incl. 10 Septbr. 1832. 
J. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 5673 taken Weitzen 


überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 230: Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 


i | Roggen | | | 
Weizen, zum Ver⸗⸗ zum | Gerſte. | Hafer. Erbſen. 
brauch.] Tranſit. 

J. Verkauft, Laſten: : 101 — — u 8 | nn 

este. 122-1330 — ne | = 

Preis, Nthl.: 10 13 140 | — — pen | ne | 1 
2. Unverkauft]. Laſten : 2357 1 — N ir — =. 
II. Vom Lande, 

heuer 57 35 — 21 20 28 


Thorn paſſiet vom 5. bis incl. 7. September und nach Danzig beſtimmt, als: 
246 Laſten Weitzen. 
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